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Von Männern mit
karierten Hemden
Jakobus Richter gestaltet
Männer-Vesper in Kaubenheim

KAUBENHEIM (pm) – „Warum
manche Männer karierte Hemden
tragen“ heißt das Thema, dem sich
Jakobus Richter morgen beim Män-
ner-Vesper in der Tankstelle für
Leib und Seele in Kaubenheim stel-
len wird.

Der gelernte Schäfer ist seit fast
40 Jahren Seelsorger und Ehebera-
ter. Er war 18 Jahre Leiter einer
christlichen Lebensgemeinschaft
und ist heute Vorsitzender von
Heart for Children Deutschland. Er
bietet Seminare an, predigt in der
ganzen Republik und hilft vielen
Menschen, die in Notsituationen
stecken.

Das Männer-Vesper findet am
Freitag, 12. November, statt und be-
ginnt um 19.30 Uhr. Es wird eine
Beitrag von 13 Euro erhoben.

Schon immer mit dabei
Faschingsprinzenpaar übernimmt heute die Regentschaft

IPSHEIM (er) – Pünktlich zum
Beginn der Faschingssession 2010/
2011 präsentiert der TSV Ipsheim
sein neues Prinzenpaar: Katrin Geb-
hardt aus Oberndorf und ihr Ipshei-
mer Freund Johannes Hertlein
schwingen ab heute als Katrin II.
und Johannes II. das Zepter in der
Marktgemeinde.

Die 23-jährige Katrin ist gelernte
Arzthelferin. Sie suchte nach ihrem
Abschluss eine neue Herausforde-
rung und ist nun nach einer mehr-
jährigen Ausbildung als Ergothera-
peutin in Heilsbronn beschäftigt.
Die junge Frau ist seit Langem ak-
tiv im TSV Ipsheim. Im Fasching
gilt sie seit vielen Jahren als eine
feste Größe. Die Prinzengarde und
die Schautanzgruppe waren und
sind immer noch ihr „Zuhause“. Die
aparte Tänzerin schlüpfte in ihrer
bisherigen närrischen Karriere bei
den Showtanzauftritten und in der
Prinzengarde schon in viele Rollen.
Seit vergangenem Jahr ist sie Trai-
nerin der Schautanzgruppe und
bringt als kreativer Kopf ihre Ideen
ein. Trotz allem Engagement wid-
met die Tierfreundin ihrem Hund
„Chicco“ viel Zeit.

Ihr 25-jähriger Freund Johannes
absolvierte eine Ausbildung zum In-
dustriekaufmann. Anschließend bil-
dete er sich zum Technischen Fach-
wirt weiter. Seinen Lebensunter-
halt verdient er in Unternbibert bei
einer Kranbaufirma im Einkauf. Jo-
hannes war schon immer ein Ver-
einsmensch und entstammt als älte-
ster Sohn einer überaus kreativen
Familie. Seit seiner Kindheit ist er
im TSV aktiv. Crossläufe waren
sein Spezialgebiet und man fand ihn
oft auf den Siegerlisten. So nahm er
auch heuer den Weinberglauf als
Herausforderung an.

Dass er als Ipsheimer im Fasching
schon immer dabei war, versteht
sich fast von selbst. Als junger Er-
wachsener übernahm er für vier
Jahre Verantwortung als Vorsitzen-
der der Bayerischen Jungbauern-
schaft und prägte mit seiner freund-
lichen Art die Jugendgruppe.
Außerdem ist er in der Feuerwehr
und aktives Mitglied beim FSV.

Ein Novum für die Zwei: Simon,
der Bruder des Prinzen, und Lisa,
als Schwester der Prinzessin sind
beide im Fasching mit auf der Büh-
ne.

Das neue Prinzenpaar des TSV Ipsheim Katrin II. und Johannes II. mit Katrins Hund
Chicco. Foto: Ernst Ripka

Ein Fahnengruß für die Schule

DACHSBACH (ubr) – Gerichte
mit Wildfleisch zählen zu den beson-
deren Genüssen, die die fränkische
Küche zu bieten hat. Bei den jetzt
eröffneten 10. Wildbretwochen des
Landkreises Neustadt/Aisch – Bad
Windsheim bieten zehn Gasthöfe
ausgesuchte Schmankerl aus der
Wildküche. Variationsreich zuberei-
tet kommen Reh, Fasan, Hase und
Wildschwein, nur aus heimischen
Jagdrevieren, auf den Tisch.

Der Landrat Walter Schneider
war da, das Jagdhornbläsercorps
des Jägervereins Neustadt und Um-
gebung ließ die Hörner erklingen,
zahlreiche Gäste waren gekommen,
nur eines fehlte bei der jagdlich
festlichen Eröffnung der Wildbret-
wochen im „Landgasthof Zum Bran-
denburger Adler“ in Dachsbach:
Das frisch erlegte Wild aus dem
Dachsbacher Revier. Auf den vorbe-
reiteten Fichtenzweigen lag kein
Stück Reh, kein Hase, kein Wild-
schwein.

Man könne in diesem Jahr leider
nicht wie sonst zur Eröffnung der
Wildwochen eine Strecke Wild prä-
sentieren, so Walter Billmann vom
Jägerverein. Der Grund sei, dass es
immer schwieriger für die Jäger
werde, zeitlich punktgenau zu ja-
gen. Das habe verschiedene Gründe.
So spiele die Form der Waldbewirt-
schaftung eine Rolle bei Jagd, aber
auch der Klimawandel mache sich
unter anderem bemerkbar. „Aber“,
und das wollten die Gäste und der
Landrat hören, „keine Sorge, es ist
genügend Wild da in unseren Revie-
ren. Auch genügend für die Wild-
bretwochen“. Und der Jäger fügte
hinzu, „schließlich wollen wir, dass
die Jagd für alle ein Genuss ist“.

Frisch zubereitet
Und an dem mangelte es beim an-

schließenden Wildbuffet im „Bran-
denburger Adler“ nicht. Unter an-
derem Rehschäufele zog Küchenchef
Rainer Hieronymus frisch aus dem
Ofen und kredenzte sie den Gästen,
darunter auch allen vollzählig er-
schienenen Kollegen der weiteren
neun an den Wildbretwochen betei-
ligten Gasthöfen.

Die 10. Wildbretwochen würden
wieder zeigen, welche Qualität die
regionale Gastronomie in der Lage
sei, auf den Tisch zu bringen, mein-
te Landrat Walter Schneider. Man
freue sich auf viele Gäste in Fran-
kens gemütlicher Ecke. Einen Dank
stattete der Landrat auch den Jä-
gern ab. Sie sorgten mit ihrem
Waidwerk nicht nur dafür, dass das
Verhältnis Wald und Wild stimme
und die Natur im Gleichgewicht sei,
sondern eben auch dafür, dass zum
Genuss aller frisches Wildbret aus
heimischen Jagden auf den Tisch
kommen könne. „Ich danke allen

Beteiligten und lade dazu ein, die in
unsere vielen touristischen Attrak-
tionen eingebetteten Wildbretwo-
chen zu genießen“, sagte Landrat
Schneider.

Die Wildbretwochen beginnen am
morgigen Freitag und dauern bis 28.
November. Wildspezialitäten bietet
dabei der Landgasthof – Hotel
„Zum Stern“ in Linden an, ebenso
wie die Gaststätte „Hellwig“ in Ha-
genhofen, das Gasthaus „Kirchber-

ger“ in Merzbach, der Gasthof
„Brennereistuben“ in Wilhelmsdorf,
der Landgasthof „Zur Hammer-
schmiede“ in Birnbaum, der Land-
gasthof „Goldener Stern“ in Trauts-
kirchen, der Brauerei-Gasthof
„Prechtel“ in Uehlfeld, der Land-
gasthof „Zum Brandenburger Ad-
ler“ in Dachsbach, der Landgasthof
„Ehegrund“ in Sugenheim und der
Landgasthof „Zum schwarzen Ad-
ler“ in Ulsenheim.

Schmankerl aus heimischen Revieren
Morgen beginnen die 10. Wildbretwochen – Zehn Gasthöfe aus dem Landkreis dabei

Frisch aus dem Ofen kredenzte Küchenchef Rainer Hieronymus den Gästen Rehschäu-
fele bei der Eröffnung der Wildbretwochen in Dachsbach. Foto: Ulrich Brühschwein

„Halt! Die Fahnen senkt!“ Gerade als der Bürgerschützenumzug
auf dem Weg zum Schützenhaus an der Grundschule vorbeikam,
erscholl dieser Ruf aus dem Zug heraus. Und prompt befolgten
sowohl die den Zug anführende Blaskapelle als auch die Fahnen-
abordnungen der örtlichen Vereine das Kommando und entboten
so der im nächsten Sommer schließenden Schule einen letzten
Gruß. Zwar findet diese feierliche Handlung üblicherweise nur in
Gottesdiensten (Wandlung) oder bei Begräbnissen und zum To-
tengedenken statt, aber so manchen Umzugsteilnehmer dürfte

bei dem Gedanken an das Ende der Bergeler Schultradition ein
Gefühl der Trauer beschlichen haben. Was den angeblich nicht zu
identfizierenden Rufer zu seinem Kommando bewogen hat, ist
nicht bekannt. Jedenfalls erwiesen so zahlreiche Marktbergeler
dem Ort, an dem sie vier Jahre lang die Schulbank drückten, die
Referenz. Denn ab dem nächsten Schuljahr werden die Grund-
schüler aus der Gemeinde am Petersberg komlett in Burgbern-
heim unterrichtet und die Marktbergeler Schule ist nur noch ein
Teil der Ortsgeschichte. gm/Foto: Gerhard Meierhöfer

SPLITTER AUS DEM STADTRAT BURGBERNHEIM

Aufgrund von Terminüber-
schneidungen zwar voraussichtlich
ohne namhafte Vertreter der Deut-
schen Bahn, dafür aber für die Be-
völkerung wird die offizielle Inbe-
triebnahme des „Oberen Bahnho-
fes“ von Burgbernheim am 12. De-
zember mit einem kleineren Fest
gefeiert. Beginn ist voraussichtlich
um 14 Uhr. Eine Sause im etwas
größeren Stil ist für 2011 ange-

dacht, wenn dann nicht nur der
„Untere Bahnhof“ neu gestaltet,
sondern auch das Wetter vermut-
lich besser sein wird.

�
Mit Gesamtkosten von rund 5000

Euro wird gerechnet, dank Spen-
dengeldern werden aber auf die
Stadt voraussichtlich nur Aus-
gaben in Höhe von etwa 4000 Euro
zukommen, um einen rund 25 Me-

ter hohen Mammutbaum von ei-
nem Privatgrundstück in das
Gründlein zu versetzen. Gegen
eine Stimme sprach sich der
Stadtrat mehrheitlich für das Vor-
haben aus. Für den CSU-Ortsver-
band sagte Stefan Schuster eine
weitere Unterstützung von 250
Euro zu, um das Umsetzen dieses
„weiteren Anziehungspunkts“ zu
ermöglichen. (cs)

AKTUELLES KURZ GEMELDET

Habitatnutzung beim Uhu
KAUBENHEIM – Die Kreisgrup-

pe des Landesbundes für Vogel-
schutz (LBV) hält am morgigen
Freitag, 12. November, ihre Jahres-
versammlung im Kaubenheimer
Gasthaus Schürmer. Neben den üb-
lichen Regularien stehen ein aus-
führlicher Tätigkeitsbericht und
Ehrungen auf der Tagesordnung.
Im Anschluss daran berichtet Chris-
tiane Geidel von der Uni Jena über
den derzeitigen Stand des LBV-Pro-
jektes „Untersuchung zur Habitat-
nutzung beim Uhu“.

Pink Millenium rockt
BEERBACH – Am Samstag, 13.

November, geht in Beerbach die
Post ab, wenn dort in der Beerbach-
bühne die Bad Windsheimer Cover-
band Pink Millenium rockt. Los
geht es um 20 Uhr.

Ende der Schießsaison
BAD WINDSHEIM – Zum Ab-

schluss der Schießsaison veranstal-
tet die Krieger- und Soldatenkame-

radschaft Külsheim-Erkenbrechts-
hofen morgen, 12. November, ihr
Preis- und Presssackschießen. Das
Schießen beginnt um 18 Uhr im
Schützenhaus Bad Windsheim, der
Kameradschaftsabend mit Preisver-
teilung um 19 Uhr. Dabei ehrt der
Verein auch seine Vereinsmeister
und Wanderpokalsieger.

Schatzmeister wird gewählt
MARKTBERGEL – Zu einer

außerordentlichen Ortshauptver-
sammlung kommt der CSU-Ortsver-
band Marktbergel am Montag, 15.
November, 19.30 Uhr, im Landgast-
hof Büttelberg zusammen. Grund
ist die Nachwahl eines Schatzmeis-
ters. Zuvor (ab 18 Uhr) ist hier für
alle Bürger die Gelegenheit gebo-
ten, mit dem Landtagsabgeordneten
Hans Herold zu sprechen und An-
liegen vorzubringen. In der an-
schließenden Versammlung wird er
über seine Arbeit im Landtag be-
richten. Weiter steht ein Vortrag
von Hans Hirth über seine Reise
durch das Baltikum auf der Tages-
ordnung.

Jakobus Richter. Foto: Privat


